
Amts- Md Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 90 -I , in dem Bezirk 1 20 1̂,
außerhalb des Bezirks I ^ 40 Monats¬

abonnement nach Verhältnis

Samstag den 3 . Februar.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -I,
bei mehrmaliger je k -I. Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883.
Zum Abonnement auf den „Gesellschafter"

für die Monate «. 'MM

Februar L März
laden wir sekundlichst ein.

Die günstige Aufnahme unseres „Deutschen
nterhaltimgsblattes " bei dem größeren
heile  unserer Abonnenten gibt uns der Hoffnung

Raum , daß bei genauer Prüfung  desselben und
bei der umsichtigen Redaktion des Hauptblattes uns
ein sehr erweiterter Leserkreis sicher sein wird . Be¬
sonders verweisen wir wiederholt nicht nur auf die
hochinteressante , spannende Erzählung „Die Gespielen
von Warneck " , sondern auch auf die übrigen Origl-
Utll-Artikel , das Allerlei und die vielen schönen, auch
für die Schuljugend geeigneten Räthsel des Unterhal¬
tungsblattes , die im vollsten Maße bisher berechtig¬
ten Beifall gefunden.

Der Abonnementspreis für die Monate Februar
und März beträgt im Oberamtsbezirk 80 ^ , im
übrigen inländ . Verkehr 95 L inclusive Postzuschlag.

Amtliches.
Nagold.

Art die Grtsvorsteher.
Dieselben werden unter Bezugnahme auf die

Ministerial -Verfügung vom 22 . April 1865 (Regie¬
rungsblatt Seite 95 ) aufgefordert , binnen 8 Tagen
hieher anzuzeigen , die Zahl

1) der seit 1. April 1882 angefallenen Verän¬
derungen in der Bodeneintheilung und in der
Bodenkultur,

2) die hievon beigebrachten Handrisse und Meß¬
urkunden und

3) die Zahl derjenigen noch nicht vermessenen Aen-
derungen , bei welchen nach Punkt 4 obiger
Ministerial -Verfügung die zu Beibringung die¬
ser Urkunden anberaumten Termine bereits ab¬
gelaufen sind.
Den 1. Februar 1883.

K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
Krkarmtmachrmg.

Ausbruch der Maul- und Klauenseuche.
Auf den Gehöften des

Farrenhalters Dürr  in Wringen,
Friedrich Wurster  von Schönbronn,
Löwenwirths Essig  von da,
Michael Kugel,  Farrenhalters von da,
Gottlieb Din gl er von da,
Farrenhalters Wurster  in Berneck und
Rothgerbers Kempff  von da , sowie
Martin Großhans  in Altenstaig Stadt,

ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen , daher
Gehöftsperre verfügt worden ist.

Den 31 . Januar 1883.
K . Oberamt . Güntner.

L. L. Kiel»' Unterland magst ruhig fei« .
Ein russischer Großfürst in Berlin  und dann

in Stuttgart , der russische Minister des Aeußern in
Wien — das Zusammentreffen mag ein zufälliges
fein , aber seine Bedeutung wird man doch nicht über¬
sehen können. Ebenso wenig dir Thatsache , daß sich
Angesichts der Verhältnisse im Westen die Ostmachte
unbeschadet der speziellen österreichisch-deutschen Allianz
etwas enger zusammenschließen.

Herr v. Giers  hat einen langen Weg gemacht,
um in seinem Kaiser — vielleicht war es nöthiger
in den Prahlhänsen des Altruffenthums — die Ueber-

zeugung zu festigen bezw. hervorzurufen , daß nur
ein fester Anschluß an die Kaisermächte auf Grund
der Gemeinsamkeit des Interesses am Frieden die
Zukunft Rußlands garantiren könne.

Der Umweg zur Erlangung dieser Ueberzeugung
über Berlin , Varzin , Rom und Neapel nach Wien
war zwar etwas weitschweifig und keineswegs unauf¬
fällig . Nichtsdestoweniger wäre eS ungerecht zu be¬
haupten , daß der Chef der russischen Diplomatie
dießmal einen krummen Weg gewandelt sei.

Die Ziele , welche Herr v. Giers auf seiner
Tour über Pommern und Italien nach Oesterreich
erreichte , erweisen sich allem nach als harmonirend
mit den berechtigten Wünschen und Interessen der
sriedebrdürftigen , friedliebenden Völker und Nationen.

Wie viel oder wie wenig hiezu das Schauspiel
beigetragen hat,  das unser westliches Nachbarland
gegenwärtig bietet , lassen wir ununtersucht.

Es genügt uns , daß authentische Mittheilungen,
die aus Petersburg in Berlin eingetroffen sind , von
einem vollständigen Umschwung in der Polink des
Czaren sprechen und Schuwaloff bereits als Minister
nennen.

Herr v. Giers kehrt jetzt heim mit einem Oel-
zweig . Er wird damit nicht nur seinen Russen , son-

>dern ganz Europa Freude machen und neuen Muth,
neue Zuversicht zu segensreicher Friedensarbeit er¬
wecken.

Tages Nettigkeiten.
Deutsches Reich.

Bö sin gen,  30 . Jan . (Kvrresp .) Die frei¬
willigen Gaben aus hiesiger Gemeinde für die Ueber-
schwemmten betragen 63 10 L , gewiß ein be¬
deutender Betrag , da mit Rücksicht auf die zum grö¬
ßeren Theil aus wenigbemittelten Leuten bestehende
Bevölkerung von einer Hauskollekte Abstand genom¬
men wurde . Umsomehr ist der opferbereite Sinn,
der sich durch diese Liebesgabe kundgibt , anzuerken¬
nen . — Die hiesige Darlehenskasse hatte laut Bilanz
vom 1. Jan . 1883 einen Gesammtumsatz von
45618 ^ 17 ^ und einen Reingewinn von 439
26 L , welch letzterer in Verbindung mit dem vor¬
jährigen den Reservefond mit 670 26 L bildet.
In Rücksicht daraus konnte bereits eine Reduzirung
der Darlehenszinssätze vorgenommen werden . Neben
der Geldvermittlung besorgt der Verein Anschaffung
guter Saatfrüchte , wie Hanf - und Kleesamen , sowie
von Kunstdünger , wovon in diesem Frühjahr hier
circa 200 Ztr . ausgestreut werden . -s.

tz Stuttgart,  30 . Jan . Mit den Bestre¬
bungen auf Revision des Uuterstützungswohnsitzge-
setzes haben sich weiter einverstanden erklärt die bür¬
gerlichen Kollegien von Sulz und Liebenzell , von
Untermünkheim , Sulz -Dorf und Vellheim , dann die
Gesammtgemeinden Untermünkheim und Ensingen,
diese 5 im Oberamt Hall , die Gemeinderäthe von
Backnang , Calw und Steinbach O .A. Hall , der Ge¬
meinderath und die Ortsarmenbehörde in Mittcl-
Fischbach, O .A. Gaildorf , die Ortsarmenbehörden in
Jsny , Waldenburg , Mergentheim und Steinenberg,
O .A. Schorndorf , nnd der Ausschuß der Amtsver¬
sammlung Biberach . Auch eine Anzahl Ortsvorsteher,
namentlich aus dem Oberamte Calw , haben ihre
Uebereinstimmung erklärt .*) — Dieselbe Frage sollte
eine gestern in Aulendorf sehr zahlreich aus dem gan¬
zen Oberlande besuchte , stattgehabte Versammlung
berathen . Der erste auf die Tagesordnung gestellte

*) Weiter« ZustimmunjSerllLrmis-u bittet man an Eduard Elbe»in Stuttzart zu s-uden.

Gegenstand , die Frage der Naturalverpflegung der
Vagabunden , nahm jedoch mit kurzer Unterbrechung
5 Stunden in Anspruch , so daß die Zeit nicht aus¬
reichte . Als Ergebniß der Mittheilungen aus 11
Oberämtern über den Stand der Naturalverpflegung
ging hervor , daß die vollständige Durchführung die¬
ser Einrichtung wegen des im Oberland vorherrschen¬
den Einödesystems mit großen Schwierigkeiten ver¬
bunden ist. Andererseits wurde allseitig bestätigt,
daß ohne Einführung von Legitimationspapieren eine
nachhaltige Bekämpfung des Vagabundenwesens nicht
zu erwarten ist.

Stuttgart,  30 . Jan . Ueber das Befinden
I . K. H . der Frau Prinzessin Marie  werden von
jetzt an keine Bülletins mehr ausgegeben.

Reutlingen,  30 . Jan . Die Vorträge , welche
seit einiger Zeit Herr Serg er  aus Stuttgart im
Saale des Gasthofs zur Traube hier hält , und
welche meistens die persönliche Wiederkunft Christi
als Thema haben , zogen in den letzten Wochen , so
spärlich sie Anfangs besucht waren , ein sehr zahlrei¬
ches Publikum an ; sie erregten auch sonst Aufmerk¬
samkeit und Opposition , wie sich aus mehreren Ein¬
sendungen in der Kreis -Zeitung ergab , in welchen
bekanntlich Herr Serger als Jrvingianer und als
der Zweck dieser Vorträge die Gründung einer hie¬
sigen Sekte der Jrvingianer bezeichnet wurde . Daß
man sich auch in kirchlichen Kreisen mit diesen Vor¬
trägen lebhaft beschäftigte , bewies der Besuch mehrerer
der hiesigen Herrn Geistlichen in dem gestrigen Vor¬
trage , welcher die Wiederkunft Christi und das 19.
Jahrhundert behandelte . Wie wir nun hören , ergriff
nach Schluß des Vortrags Herr Helfer Ströle
das Wort und widerlegte den Redner in verschie¬
denen Punkten in solch überzeugender Weise , daß
das zahlreich anwesende Publikum seine Anerkennung
dafür in lebhaftester Weise ausdrückte und Herr Ser¬
ger sich genöthigt sah , das Feld zu räumen . (H . T .)

Heidenheim,  29 . Jan . Heute Abend nahm
sich ein hiesiger allgemein bekannter und beliebter
Gastwirth und Metzger , der , wie es scheint, von eini¬
gen Gläubigern gedrängt wurde , dadurch das Leben,
daß er sich mit einem Metzgermesser durch den Hals
stach, daß das Messer im Nacken hervorsah.

Marbach,  31 . Jan . Der „Postillon " berich¬
tet : In Kleinbottwar schossen lezten Freitag Knaben
mit aus Patronenhülsen hergestellten Büchsen . Als
eine derselben nicht losgehen wollte , ging der 12jäh-
rige Sohn eines Zimmermanns hin , um durch Bla¬
sen nachzuhelfen . Unversehens entlud sich hiebei das
primitive Geschoß und riß dem Knaben ein Auge
so vollständig aus , daß alsbald ein mächtiger Blut¬
strom nachquoll . Der Verunglückte muß nun in eine
Augenklinik verbracht werden , um wenigstens die Seh¬
kraft des andern Auges zu retten . (Darum spiele nicht
mit Schießgewehren !)

Brandfälle:  In Liebenzell (Calw ) , am
30 . Jan . ein Wohnhaus ; in Wellendinge » (Rott¬
weil) , am 31 . Jan . ein Wohnhaus sammt Scheuer.

Unter Heutigem erfolgt die Verlegung des Sta¬
bes der 27 . Kavalleribrigade von Stuttgart nachUlm.

In Ulm wurde am 29 . d. der seit kurzem
verwittwete frühere städtische Lampenanzünder und
Wegknecht K. in seiner Wohnung erhängt gefunden.
Der Verlebte hinterließ einen Zettel , darauf stand
geschrieben : „Kein Geld Hab ich nicht , keine Arbeit
habe ich nicht , nichts zu essen habe ich nicht , deßhalb
lebet wohl ."

Aus Baden,  31 . Jan . Der Kronenwirth in



Sasbachwalden soll seine Frau und drei Kinder
erschossen haben.

Karlsruhe,  29 . Jan . Eine Spitzederei
in nicht geringem Umfang (man hört eine Summe
von 200 000 ^ bis jetzt schon nennen ), welche durch
eine hiesige Dame in besseren Kreisen mit großem
Raffinement betrieben wurde , macht viel von sich reden.
Nach längerer Verfolgung der Angelegenheit durch
die Gerichtsbehörde haben sich jetzt mehrere Fälle
betrügerischen Verfahrens konstatiren lassen und die
betr . Dame wurde in Haft genommen.

Auf einer Jagd bei Langenburg wurde aus einem
Fuchsbau ein weiblicher Fuchs und eine große männliche Wild¬
katze hcrausgehetzt . Ob ein Familienleben zwischen dergleichen
Thieren auch sonst schon vorgekommen?

Leipzig,  28 . Jan . Der Landtagsabgeord¬
nete Bebel  befindet sich gegenwärtig wieder in der
hiesigen Gefangenanstalt , woselbst er erst kürzlich we¬
gen Beleidigung des Bundesraths und Herabwürdi¬
gung öffentlicher Staatseinrichtungen eine Gefängniß-
strafe von zwei Monaten verbüßt hatte . Nachdem
er zu Anfang dieses Jahres aus der Haft entlassen
worden war , hat er sich bereits am 9. d. M . wieder
gestellt , um nun eine ihm vom Landgericht zu Dres¬
den dictirte mehrmonatliche Strafe zu verbüßen.

Krupp  in Essen hat für die deutschen Ueber-
schwemmten 15 000 für die in Italien 10 000
geschenkt. —

Berlin , 30 . Jan . (Reichstag .) Das Extraordina-
rium des Miiitäretals wurde heute in 2 . Lesung endlich abge¬
schlossen . Die Komm , beantragte , die Position von 350 000
Mark zum Neubau eines Kasernements für 2 Eskadrons in
Kassel zu verwilligen . Die Gcsammtkosten sind aus t 203 270
Mark festgestcllt ; davon waren bereits 1879/80 125 000 ^ an-
gcseht . Härle , Möller , Richter und Buhler bekämpfen
die Position . Letzterer meint , man solle , statt Almosen für die
Ueberschwemmten in Amerika anzunehmen , lieber weniger und
billigere Kasernen bauen . — Die Position wird abgelehnt . —
Dasselbe geschieht betr . der Forderung einer Kaserne für Hof¬
geismar . — Im sächsischen Militäretat werden für ein Kaser¬
nement in Großenhain 200 000 als 1. Rate gefordert.
Hier wird Rückverweisung an die Komm , beschlossen . — Die
beiden 3 . Raten des wiirtt . Extraordinariums werden debatte-
los bewilligt . — Es folgt der Postctat. — An Porto - und
Telegrammgebühren sind eingestellt 138 500 000 ^ Lingens
(Zentr .) spricht für die Beschränkung der Dienstzeit der Post¬
beamten , namentlich an Sonn - und Festtagen . Staatssekretär
Stephan  weist im Einzelnen nach , daß die Beschränkung
des Postverkehrs , wie sie vorgeschlagcn werde , nicht ausführbar
sei . Der Reichstag möge überzeugt sein , daß die Postvcrwal-
tur .g aus eigenem Antriebe Alles thue , was innerhalb der durch
die Verhältnisse gebotenen Schranken möglich sei , um ihren
Beamten Freiheit und Ruhe zu schassen. Eine diesbezügliche
Verfügung sei noch im Okt . 1881 ergangen . — Der Etatstitcl
wird bewilligt . (Schw . M .)

Berlin,  30 . Jan . Der Reichstag  beschäftigte sich
in seiner Sitzung vom 30 . d. mit der Frage der Postwerth¬
zeichen.  Die Uebelstände haben verschiedene deutsche Han¬
delskammern veranlaßt , die Einführung allgemein gültiger
Wcrthzeichen zu fordern . — Staatssekretär im Rcichspostamt
Stephan  erwiderte : Die Eingaben der Handelskammern an
den Bundcsrath befinden sich in geschäftlicher Behandlung bei
dem betr . Ausschuß . Ein Beschluß ist bis jetzt nicht gefaßt . —
Der Abg . Payer  sagt bezüglich der Briefmarkcnfrage : Es
lohnt sich eigentlich kaum der Mühe , deßhalb einen so großen
Sturm anzuregen , wie cs vielfach geschieht . Die aus dem
Fortbestehen bayerischer und württcmbergischer Marken und
Postkarten sich vielleicht ergebenden Unbequemlichkeiten für das
Publikum sind doch sehr unbedeutender Art und leicht bei einiger
Achtsamkeit zu vermeiden . Andererseits aber möchte ich nicht,
daß Bayern und Württemberg durch Fallenlassen ihrer Brief¬
marken einen Schritt thätcn , der den Anschein erwecken könnte,
als hätten sie etwas von ihren verfassungsmäßigen Reservat¬
rechten ausgegeben . Damit wird der Gegenstand verlassen.

Berlin,  30 . Jan . Die Reichsregierung be¬
absichtigt , wie versichert wird , gegen die Verfälschung
des Weins  Maßregeln zu ergreifen , und zwar soll
dies im Anschluß an das Nahrungsmittelgesetz vom
14 . Mai 1879 durch Erlaß einer kaiserlichen Ver¬
ordnung geschehen. Da der zum Verkauf gelangende
verfälschte Wein häufig ausländischen Ursprungs ist,
so werden die zu ergreifenden Maßregeln sich nicht
gegen die Production solchen Weines , sondern gegen
den Verkauf und das Feilhalten desselben wenden.
Auch soll in dieser Verordnung Bestimmung darüber
getroffen werden , wann es verboten ist , weinhaltige
Getränke unter der Bezeichnung „Wein " zum Verkauf
zu stellen . - (Fr . I .)

Berlin,  30 . Jan . Das große Kostümfest,
welches für den Abend des Festes der silbernen Hoch¬
zeit vorbereitet war , ist bekanntlich auf den 28 . Febr.
verschoben worden . Es ist, wie die „Nat .-Ztg . " ver¬
nimmt , wahrscheinlich , daß eine Reihe der fürstlichen
Besuche , welche zu dem Festtage angesagt worden
waren , nachträglich noch zur Ausführung kommen,
und zwar zu dem 28 . Februar . Großfürst Nikolaus
hat vor seiner Abreise nach Stuttgart angekündigt,
daß er an jenem Tage in Berlin wieder erscheinen
werde , ebenso gilt das Erscheinen des belgischen und

sächsischen Königspaares , sowie des Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Oesterreich als wahrscheinlich.

Berlin , 1. Februar . Die gestrige Sitzung des Reichs¬
tages wurde fast vollständig durch die Berathung über den An¬
trag Ackermann ausgefüllt , welcher den Meistern , die nicht
Mitglieder einer Innung sind , die Annahme von Lehrlingen
untersagt wissen will . Die langathmige Debatte gestaltete sich
zu einer Wiederaufnahme des alten Kampfes zwischen den An¬
hängern und Gegnern des Jnnungswesens , und die Waffen,
deren man sich bediente , waren die längst bekannten . Auf je¬
ner Seite pries mau die Innungen als das Eldorado , in wel¬
chem allein der Handwerkerstand zur Seligkeit gelangen könne,
während man auf der anderen das Jnnungswcsen und jene
Künstlerische Agitation als einen Anachronismus bezeichnete , der
nur dazu dienen solle , den sozialpolitischen Rcformplänen einen
helleren Reflex zu geben . Mit Recht ward betont , daß der
Handwerkerstand vor allen Dingen Ruhe brauche , zu welcher
er bei der chronischen Gesetzmacherei und Gesetzänderung nicht
zu gelangen vermöge . Die Wahrheit dieses Satzes steht gewiß
außer Zweifel und so muß cs schon deßhalb mit Gcnugthuung
begrüßt werden , daß der Antrag Ackermann mit 170 gegen 148
Stimmen abgelehnt wurde . Man mutz wünschen , daß nunmehr
eine Pause eintritt , che man durch weitere Operationen die
ruhige Entwickelung des Bestehenden unterbricht und dadurch
mehr Schaden als Nutzen stiftet . (Fr . I .)

Berlin,  1 . Febr . Die neuesten Pariser Er¬
eignisse werden hier aufmerksam , aber ohne Befürch¬
tungen beobachtet . Die Regierung vertraut , in
Frankreich werde auch bei der neuesten Krise der
praktische Menschenverstand siegen. — Nach der
„Nationalzeitung " betrachtet die Regierung die gegen¬
wärtige Lage in Paris als die logischen Folgen des
Todes von Gambetta.  In Frankreich konstituire
sich die bürgerliche Republik , wie in der amerikani¬
schen Union und in der Schweiz , die ohne „große
Männer " auskommen . Man weise deshalb die Or-
leanisten als permanente Bedrohung des inneren Frie¬
dens hinaus . (N . T .)

Berlin,  1 . Febr . Die Interpellation
Sonnemann  in Sachen des Unglücks der Cimbria
verlief im Sande . Sonnemann brachte absolut nichts
vor , was der Besprechung werth gewesen wäre , sein
Auftreten erwies sich als eine Popularitätshascherei,
die es nicht scheute, ein so tief erschütterndes natio¬
nales Unglück für sich ausnützen zu wollen . Mini¬
ster Scholz ließ in seiner Antwort deutlich genug
Durchblicken, daß man den Zweck der JnterpellStion
durchschaue und einstimmig  ging das Haus auf
seinen Wunsch ein , keine Diskussion  der Inter¬
pellation eintreten zu lassen. (Fr . I .)

Um das Reichstagsgebäude nach den Wallot '-
schen Projekten dürfte im Reichstag noch ein hefti¬
ger Streit entbrennen . Man will sich nicht dazu
verstehen , daß die Reichstagsmitglieder in dem neuen
Gebäude 60 Stufen steigen sollen, um den Sitzungs¬
saal zu erreichen , und eine weitere Treppe zurückle¬
gen müßten , um in die Bibliothek zu gelangen . In
dieser Beziehung bereitet sich ein Kampf gegen die
Kommission vor.

Im zoologischen Garten in Berlin  hatte ein
Elephant seinen Wärter , Vater von 7 Kindern , mit
dem Stoßzahn an der Brust gepackt und ihn mit
solcher Macht an die Wand gedrückt, daß sofort der
Tod eintrat . Das Thier soll sonst gutmüthiger Na¬
tur sein.

Die Fürstin von Bismarck  wurde vom
Schah von Persien mit dem Sonnenorden  de-
korirt . Der Schah wollte damit unserem Reichs¬
kanzler , welchem er bereits alle seine Orden verliehen
hat , seine Verehrung in ganz besonderer Weise be¬
zeugen.

Schweiz.
Nicht bloß in Chaux -de-Fonds , sondern auch

in Genf wird mit der Anfertigung von goldenen
Uhren Betrug getrieben . Im „Journal de Genöve"
wird nämlich von mehreren Seiten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß Uhren aus wohlfeilem Metall ver¬
arbeitet und mit solcher Geschicklichkeitvergoldet wer¬
den , daß die Fälschung gar nicht bemerkt wird . Diese
gefälschten Uhren werden von den Fabrikanten wohl¬
weislich nicht in großen Lieferungen an Kenner , son¬
dern einzeln an Leute , welche die Sache nicht genauer
ansehen , als echte goldene verkauft . „Solche Fälle,"
bemerkt das Genfer Blatt , „sind wohl nicht geeignet,
den guten Ruf,  den die schweizerische Uhrenindustrie
im Auslande genießt , zu befestigen und es sollte deß¬
halb durch eine besondere Bestimmung in dem Gesetz
über die Prüfung von Gold - und Silberwaaren die-
en Betrügereien ein Ziel gesetzt werden ."

Frankreich.
Paris,  30 . Jan . Die Affaire des Prinzen

Jerome Napoleon  ist beinahe ganz vom öffentl¬
ichen Interesse zurückzetreten . Gestern brachte ein

wenig glaubwürdiges Abendblatt die Nachricht , die
politische Polizei habe bei dem Bewohner einer Vor¬
stadt einen dem Prinzen gehörigen Koffer mit äußerst
compromittirenden Schriftstücken gefunden . Heute hat
es sich herausgestellt , daß der Koffer nur unwichtige
Privatbriefe enthalte . Der Prinz ist auch nicht mehr
in Einzelhaft , sondern empfängt , wen er Lust hat.

Paris,  30 . Jan . Während seiner Rede in
der Debatte über - eü Prinzen Napoleon erkrankte
der Minister Failliöres  und fiel im Nebenzimmer
in Ohnmacht . Man befürchtet eine Gehirn -Con-
gestion . — Die vacanten Portefeuilles sind noch nicht
besetzt. , (Fr . I .)

Paris,  1 . Febr . General Thibaudin  ist
zum Kriegsminister ernannt . (N . T .)

Paris,  1 . Febr . Der Drucker  des Mani¬
festes von Jerome Napoleon ist zu 400 Francs
Strafe verurtheilt.

Der nun zum Kriegsminister ernannte
Thibaudin wurde als Major in Sedan gefangen,
und wurde freigelassen , da er sein Ehrenwort gab,
während der Kriegsdauer nicht gegen Deutschland
zu kämpfen. Er trat aber sofort unter dem Namen
Comagny in die Loire -Armee ein und wurde General.

Präsident Grsvy  hat in der gegenwärtigen
Krisis zum erstenmal seit längerer Zeit etwas kräf¬
tiger seine Ansicht in die Wagschale gelegt . Er ist
nämlich entschieden der Ansicht , daß ein Vorgehen
gegen die Prinzen von Orleans in der von dem
Antrag Fabre vorgezeichneten Weise unerläßlich sei,
da die Stellung dieser Prinzen in der Armee im
Laufe der Zeit eine immer einflußreichere wurde und
durch den Vorschlag , den Herzog von Chartres zum
General zu machen , die Stellung des Hauses Orle¬
ans in der Armee eine noch bedeutendere geworden
wäre . Grevy hält den Antrag Fabre für das Min¬
deste , was die Lage erheische, und ließ Duclerc so¬
fort fallen , als dieser den Antrag zu stark fand.
Ob diese Auffassung des Präsidenten der Republik
den Senat bestimmen wird , dem Antrag beizutreten,
ist zweifelhaft.

Rußland.
Im innern Rußland  erfroren während des

letzten Frostes im Kreise Mossaisk elf Knaben auf
dem Schulweg , im Kreise Molakamsk 42 Menschen.

England.
Eine gefährliche Meuterei brach am Samstag unter den

auf der Rhede von Cork  beschäftigten Bagnosträflingen , etwa
400 an der Zahl , aus . Die Sträflinge sielen ihre Aufseher
an , und es wäre diesen schlecht ergangen , wenn nicht rasch ein
Bataillon Marincsoldaten aus dem Platze erschienen wäre , wel¬
ches die Meuterer nach fast einstündigem Kampfe mit Kolben-
schlügen bewältigte . Viele der Aufseher sind schrecklich zuge¬
richtet.

Amerika.
New - Iork,  1 . Febr . Die Landungsstelle

der Jnman Linie ist abgebrannt.  Der
Nationaldampfer „Egypt " , welcher dort angelegt
hatte , wurde beschädigt ; die bereits ausgeladene
Ladung des Dampfers „City Brussels " ist ver¬
brannt.

Washington,  30 . Jan . Im Nepräsentan-
tenhause brachte der Ausschuß für die auswärtigen
Angelegenheiten eine Resolution ein , in welcher der
Präsident ersucht wird , Verhandlungen mit dem
deutschen Reiche anzuknüpfen behufs Abschlusses eines
neuen Vertrages , betreffend die Rechte amerikanischer
Bürger in Deutschland.

Der Schatzmeister des Staates Alabama  ist
flüchtig . Seine Bücher erweisen einen Defekt  von
250,000 Dollars. __

Handel L Verkehr
Aus dem Fränkischen,  28 . Jan . Mit der Heuer

imporiirten ungarischen Gerste sollen nicht wenig Bierbrauer
hereingefallen sein , indem die im vorigen Jahr in Ungarn lie¬
gen gebliebene Gerste unter der neuen mitverkauft wurde , alte
Gerste aber nicht die erforderliche Keimfähigkeit zur Herstellung

eines guten Ma lzes hat. _ _

Allerlei.
— Amtsstil. „Derjenige , der den Thäter,

der den Pfahl , der an der Brücke, die an dem Wege,
der nach Worms führt , liegt , steht , umgeworfen hat,
anzeigt , er hält eine Belohnung. _

Den so lästigen Lobnupten innerhalb rvsniger Ltun-
cksn su beseitigen nnä selbst sebevsrsrs Latarrbs , vsrbuu-
cksn mit Husten, Heiserkeit , Vsrseblsiniuug etc. alsbalä in
ckie milckssts § orm udermilubre», ist äas Veräisast cksr aut
neueren visssnsebaktliobsn blrksnntnisssn bsrubsnäsn , von
vielen nambattsn Zerrten sinpkoblsnsn^.potbsksr t/V. Voss'-
sobsn Latarrbpillsn . blrbältliob ä. Lebaebtsl 21. I in N a-
g oIck in cksr^ potbsks._ ..

Hiezu Nr . 20 des Deutschen Unterhultungsblattes.
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Calw.

Großer Ausverkauf.
Aus der Conkursmasse des f Kauf¬

manns Carl Ziegler  hier werden die
vorhandenen Maaren unter Leitung
des Conkursverwalters an den nach¬
folgenden Tagen , sc von Morgens 9
bis Abends 5 Uhr , ausverkauft , und
zwar:
Dienstag den 6 . und Mittwoch

den V. Febrnar:
große Parthieen von Faden , Bändern
und Knöpfen , Schnallen , Hacken aller
Art , wollenes und baumwollenes Garn,
Strumpflängen , Unterbeinkleider , weiße
und farbige Hemden . Hemdkrägen , Un-
lerleible , Futterstoffe aller Art , Turn¬
zeug , leinene Herrenkleiderstoffe , Baum-
wollflanell . Stoffe zu Jacken , Frauen¬
kleidern , Spazierstöcke , feinere Seife,
Cigarrenspitzcn , Portemonnaies;

Mittwoch Mittags 4 Uhr 7000 Stck.
Cigarren.
Dienstag den 13 . und Mittwoch

den 14 . Febrnar:
Tuch - und Bukskinstoffe , worunter viele
kleinere Abschnitte, fertige Herrenkleider
aller Art , eine große Anzahl Unterröcke,
Schürzen von Seiden und Orleans,
Damenjacken , Kindermäntel , eine große
Parthie Damenmäntel aller Art für
Sommer und Winter.

Diese Maaren sind in verschiedenen
Stoffen in feinerer und mittlerer Qua¬
lität vorhanden.

Obige Gegenstände werden zu festen
Preisen , welche erheblich billiger als die
Fabrikpreise sind , gegen Baarzahlung
verkauft.

Den 1. Februar 1883.
Conkursverwalter:
Notar Haffner.

W i l d b e r g.

Stangen-Verkous.
Am Montag den
5. Febr . d. I .,

^Vormittags von
9 Uhr an , verkauft die Stadtgemeinde
in dem Stadtwald Langehalden:

303 Stück Derbstangen von 10 bis
15 in lang von verschiedener Stärke.

Hopfenstangen:
610 Stück 11— 13 ru lang,
460 Stück 9— 11 in lang,
390 Stück 7— 9 na lang,

50 Stück 5 — 7 m lang.
Zusammenkunft beim Spital um obige

Zeit.
Ferner am gleichen Tage Nachmittags

von 1 Uhr an , im Stadtwald Klosterwald:
139 Stück Derbstangen 10 — 15 in

lang von verschiedener Stärke.
Hopfenstangen:

110 Stück 11— 13 m lang,
250 Stück 9 — 11 m lang,
240 Stück 7— 9 m lang,
380 Stück 5— 7 ni lang,
550 Stück Zaunstecken 3— 5 ni lang.
Zusammenkunft beim Kloster.
Sämmtliches ist rothtannen und

schöner Qualität.
Den 30 . Januar 1883.

_ Waldmeister Haar  er.
Wartk.

Hopsenstangen-
Verkaus.

Die Gemeinde
verkauft ans ihrem

_ ._ 5 Gemeindewald
Graßert am

Dienstag den 6 . Febr . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

Amtliche und WrnVuL-HSekcmnLmuchungen.

Altnnisra — H a i t c r b a ch. ^

K Hochzeits-Einladung. ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir VcrwanNe,

V? Freunde und Bekannte auf
A Donnerstag de« 8 . Februar

25 Stangen , über 12 m lang,
30 St ., 11— 13 ui lang,
15 St ., 9 — 11 ui lang,

420 St ., über 9 ui lang,
540 St ., 7— 9 ui lang,
205 St ., 6— 7 ui lang,
775 St ., über 7 ui lang,

1370 St ., 5— 7 ni lang.
Die Stangen sind sämmilich rvth-

tanneu und von sehr schöner Qualität.
Die Abfuhr ist ganz günstig.

Zusammenkunft beim Nachhalls.
Den 29 . Januar 1883.

Gemeinderath.

Revier Nagold.

Stangen-Verlaus
Montag den
5 . Februar,

_ _ Nachm . 2 Uhr,
aus Staufen , Aöth . Kopf:

131 Werkstaligen 9 bis über 13 ui
lang , 1530 Hopfenstangen I .— III . Cl .,
240 dto . IV . und V . Cl.

Zusammenkunft am Schlagweg von
Rohrdorf nach Walddorf.

Stangen-Uerkaus.
Am nächsten

Mittwoch den
7. Febr . d. I.

werden aus den hiesigen Gemeinde¬
wäldern rothtannene Stangen ver¬
kauft , und zwar:

von Vormittags 10 Uhr an
in den langen Fichten:

22 Stück 13— 16 ui lang,
157 „ 10- 13 „
200 ,. 10., „
127 „ 7- 9 .. ..

von 1 Uhr an im Atzlenberg u . Roth:
600 Bohnenstecken,

1300 Stangen 3— 5 in lang,
1000 ,. 5 - 7 ,. „
1000 „ 7- 9 „ ,.

200 ,. 10 ,. „
Sämmtlich schlank und schön.
Zusammenkunft in den langen Fichten.
Den 31 . Januar 1883.

Der Gemeinderath.
Egenhausen.

300 Mark
liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat
bei der

Ortsarmenpflege.
Mindersbach,
Oberamts Nagold.

Zahrlinge-Verkaus.
Die Unter¬

zeichneten ver¬
kaufen am

Montag den
5 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
68 Stück Jährlinge , schöner Qualität.

Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Den 31 . Januar 1883.

Gebrüder Köhler.

Unterjettingen.

Langholz-Berkaus.
Der Unterzeich¬

nete verkauft am
Donnerstag den

8 . Februar , Mittags 1 Uhr , auf der
hintern Kleeblatt , Markung Mötzingen,
1,34 Fm . II . . 16,99 Fm . III ., 23,51
Fm . IV . , 1,28 Fm . V . Claffe , wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Michael Haag.

M in das Gasthaus zum Hirsch Un Haiterbach
A freundlichst ein.

Schullehrer Re«k
»5 von Altnuifia

und seine Braut:
Catharina Killinger

von Haiterbach.

Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichneter liefert die neuesten verbesserten schmideisernen

elastischen Wiesen -, Moos - und Saatkasten -Eggen , deutsch . Reichs .-Pat.
15,576 , sowie alle verschiedenen eisernen Eggen , eiserne Walzen,

Schollenbrecher , auch fahrbar für 1 oder 2 Pferde , zu den billigsten
Preisen.

Ferner fertige die neuesten Hohenheimer und Ulmer Pflüge,
Exstirpatoren , Untergrund - und drei - und sünfschaarige Herstellbare
Felgenpflüge , Kartoffel -Häusel - und die neuesten Erntcpflüge . Stets
auf Lager halte alle Sorten ächte englische Häckfelmesser , ächte
Stahlgabeln (das Anschweißen der Zinken wird von mir schnellstens
besorgt ) , Feld - und Handgeschirr , schönes Garten - und Küchen¬
geschirr , Werkzeuge für alle Holzarbeiter ( ächte englische Schneid¬
messer ) , Metzger und Steinhauer , und bin ich zu Reparaturen
obiger Artikel besonders eingerichtet.

Robert Theurer, Slhmb.
OsoosooososoDSsoooooooo « :

B ö s i n g e n.

K Hochzeits-Einladung.
A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver-
A wandte , Freunde und Bekannte auf
A Dienstag den 6 . Felrrnar
/X in unser Gasthaus zum „Hirsch" hier
4V freundlichst einzuladen.
rv Friedr . Mast , Bauer,

Sohn des Joh . Gg . Mast , Gemeinderaths,
und seine Braut:

R »fi« e Schüler,
Tochter des f Joh . Gg . Schüler,

Gemeinderaths in Jselshausen.

^ « SSSSSSSSSMSSSSSSSSSW

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
I . Klasssse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-
werpen , und kann ich besonders die Rotterdamcr Linie,

als die angenehmste und billigste , empfehlen.
Neiarloli Miller , Xu -Aolä.

Urinilnii 'A ^ iueiilvriniselie

(250) Direkte Post-DampsschUahrt

»WölM -MLKILä.
Mach NB V̂-K )KL regelmäßig zwei Mal wöchentlich

jeden Mittwoch und jeden Sonntag , Morgen ».
Dnrch -Passage « ach alle « Plätzen der Bereinigten Staa len.

Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte
Bolten , Vm . Nillsr '8 Naobö., Hamburg, ^ ämirslitätsstr. 33/34,

sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:

Ourl 86lui in KtultAurl
und dessen Vertreter :

Verw .-Aktuar 6 . ^V. IVnrst in Nagold.



MjlMK- L MetMllLmMIuiiL.
Meine vollständigen Schmiede -Einrichtungen

sammt Blasbalgen nach neuestem System empfehle,
ich hiemit bestens ; insbesondere aber empfehle ich
die patentirten Esse-Eisen alter und neuester Con-
struktion , Schraubenabschneider , ebenfalls alter und
neuer Construktion , die neuesten Bohrmaschinen
und verbesserten Gewende -Schneidzeuge , die neue¬
sten praktischen Maschinen und Werkzeuge für Wagner , Metzger,

-̂ Küfer und Bierbrauer , wie auch Wasch - und Wendmaschinen rc.

Bestellungen hierauf nimmt HM Aoöerk F6mrer M ÄagOtd entgegen.

8t«ttK»rt. HViU ».

.WWW

/ Vvvbnteui» -llttvelä ».
/s8 »ob»«i>,) — klödere

/kür »»»rctilnen- Inginiiur« onck
/W»rI<m«Irt«r. Vonmt« ricdt kr« .
s tlitt» Xprila. 0ct»d«r

/

M ö tzi n g e n.
200 — 300 Liter selbstgebrannten

Zmetschgenbrannt-
wein

hat zu verkaufen
Lanmiwirth Gärtne  r.

50 — 60 Ltr.

H e u
hat zu verkaufen

H a i t e r b a ch.

Lang- L Klvtzholz-
Verkaus.

Am Montag den
5 . Februar , Mor¬
gens 10Vs Uhr,

verkauft Carl Lonzelmann,  Ochsen-
wirth hier , in seinem Haus :

309 Stamm Langholz , 71 Stück
Klötze und 19 Stück Baustangen.

17 Stamm II . Classe 26,35 Fstm.
149 III . „ 160,07
133 „ IV . 81,78 ,.

30 St . Klötze II . Classe 18,01 Fstm.
41 ,. ,. III . .. 16,12 ..
19 St . Baustangen V . Cl . 5,34 Fstm.
Das Holz ist schöner Qualität und

sehr günstige Abfuhr . Käufer sind
freundlich eingeladen . Käufer , welche
einen Auszug wünschen , haben sich an
Waldmeister Luz zu wenden.

Nagold.

Danksagung.
Unser lieber Vater , Groß¬

vater und Schwiegervater
Gottfr . Jak . Zoller,  Pens.
Schullehrer , durfte während
seiner Krankheit sich so vieler
freundlichen Besuche erfreuen
u . so manche werkthätige Liebe
und Theilnahme erfahren,
daß wir hiefür sowohl , als auch für
die zahlreiche Begleitung zu seiner letz¬
ten Ruhestätte , besonders auch so vieler
Auswärtigen , und skr den erhebenden
Gesang der so zahlreich erschienene»
HH . Lehrer unfern herzlichsten Dank
hiemit aussprechen.

D ie tra ue rnd « Hinterbliebenen.

An die HH. Ortsvorsteher,
Geometer L Berwaltungs-

Aktuare.
Die zur Fertigung der Liquidation

des Fiächengehalts der Kulturarten u.
Klassen der Grundstücke in einzelnen
Gemeinden erforderlichen Tabellen sind
vorräthig in der

G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung.

Nagold.

GesWs-EWschluW.
^  Unterzeichneter empfiehlt

große Answahl in
allen Sorten

Hmm -, Damen-, Töchter-
Wi> Amdrrsticikl».

Unter Garantie reeller und gut ge¬
fertigter Waare werden die billigsten
Preise zugesichert.

Ehr . Hartman ».

Zu Gunsten der Neberschniemmten.
Liederkranz.

o 0  ri o 6  r i ).
Sonntag den 4 . Februar , Abends V Uhr.

im Kantter ' schen Saale,
wozu Jedermann frcundlichst eingeladcu wird.

Entree wird nicht erhoben , dagegen ist den Besuchern Gelegenheit gegeben,
ihren Wohlthütigkeitssinn durch freiwillige Gaben zu bethätigen.

Der Ausschuß.

Nach Amerika
finden Auswanderer billigste Beförderung mit den
Postdampfern der Hamburger , Bremer und Rotterdams
Linie durch

Oarl 8tzN88ler 8o1m , /Vlteiistrii ^ .

Mötzirrgerr.

LinMiilig von IrM. KmttlM.
Bei herannahender Gebrauchszeit mache ich die HH . Oekonomen

auf meine neu patentirten eisernen Acker- und Wieseneggen , aner¬
kannt die besten Eggen , aufmerksam . Ich liefere dieselben in jeder
beliebigen Größe und Schwere zu 1 , 2 , 3 und 4 Pferden , auf
Wunsch 14tägige Probezeit.

Ebenso bringe meine längst bekannten Pflüge und landwirth-
schaftlichen Gerüthe in empfehlende Erinnerung.

6 . 8imi6i '.

Mit Kaiserl. Königl. Ksterr . Privilegium und
Königl. Preuß . Ministerial -Approtiaiion.

» » « » 42 Ikali <nif »hr Hsatg ^et ^s » ist zum
L-xotdo ^ sr « » WM, Waschen und Baden ausgezeichnet durch
ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weich¬
heit der H aut ; (in Päckchen zu 25 und 50 ^ ).
UM - , IN . » » . 4 « » Chr « artnde « -Gel . aus einer Ab-
MMU « » » « » > U-UUML ^ s ^ kochung der besten Chinarinde mit
balsamischen Oelen , zur Conservirung und Verschönerung der Haare ; (in ver-
sie elten und im Glase gestempelten Flaschen a 1 -/L)
UM, , UUegetabtlische  Staugen -Uoma - e . er

« M4RRRUR " ^ höht den Glanz und die Elastizität der Haare
und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel ; (in Originalstückchen
ö, 75 H ) .kl», 8 « »» 4 « Kk<»,it «i» -»L«I *
Zaha -Pasta , das universellste »Kd zuverlässigste Erhaltungs - und Reinigungs-
Mittel der Zähne und des Zahnfleisches ; (in Vi und Vs Päckchen ä 1.20
und 60 ^ ).
Aeäkt werden die obigen , durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßig-

keit auch in hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Nagold
vor nnr allein verkauft bei

G. W. Kaiser.
Ra g o l d.

Nächsten Montag und Dienstag den
5 . und 6 . d. M . schlage ich Magsamen
für Kunden.

Fr . Rentschler.

Wildberg
Mehrere

SägerleMuge
im Alter von 15 — 17 Jähren können
bei entsprechendem Lohn sofort eintre
ten bei

Gebrüder Hespeler.

Nagold.

Zn vermieten.
Ein freundliches Zimmer mit an¬

stoßender geräumiger Kammer und
Kücheantheil hat sogleich oder später
zu vermieten

Tuchmacher Bisch off 's  Wittwe.

Neue Erbse « a ioo Ä io -,/L 50
Nene Zinsen ä, 100 Ä 12 vkL 50 Z
Urne Kahne « ä 100 F 15 -A
schnellkochend, beste Kochwaare , liefere
stets ; Probesäcke von 50 und 100 Ä
stehen immer zur sofortigen Versendung
gegen Nachnahme bereit.

v . 8piegel , V/ortlieim aM.

in ärztlicher Bericht -k -cr be-
cmpfchlcnswerthe Heilmittel wird
an Kranke, welche sich vor Gcldaus-
gaben für unnütze Mixturen schützen

wollen, gratis und franco versandt von
Richters Berlags -Anstali in Leipzig. Man

gebe seine Adresse gcfl. per Postkarte an.

Nagold.

Lehrergesangverein
Samstag den 3 . Febr . ; in Verbindung
damit Verabschiedung von Schullehrer
Hang.

Nagold.

Zu vermieten.
Ein freundliches Logis mit 2 oder 3

Zimmern mit Küchele samt Zubehör hat
bis Georg « zu vermieten — wer?  sagt

die Redaktion.

Nagold.
Eine Parthie sehr gutes

Lagerbier-Malz
ist zu haben im Hirsch.

Nagold.
Standesamtliche Anzeige»

vom Monat Januar 1883.
Geboren»

5. Jan . Paul Schuster , Bierbrauer , 1 S.
5. „ Christian Reich , Tuchmacher, 2 T.
8. „ I . G. Wagner , Tuchmacher, 1 S.

14. „ Carl Hermann , Tuchmacher, 1 S.
17- » Jakob Harr , Schuster, 1 T.
24. „ Catharine Wurster , ledig, Dienst-

magd, 1 S.
25 . „ Gottfried Jenne , Schuster, 1 S.
27. „ Ernst Raas , Bäcker, 1 T.

Frnckt - Ärstse:
Altenstaig , den 81. Januar 1883. '

Neuer Dinkel . . . 7 60 7 8 8 —
Haber . 7 20 6 37 6 —
«erste . S — 8 52 7 50
Bohnen . . 7 — -
Weizen. 11  50 11 1« 10 50
RoMM . . . . . 10 — 9 82 9 40
Linsen-Oerste . . . - 8 50 - - -
Roggen-Weizen . — — 10 —- -

Verantwortlicher Redakteur: Stetnwanbei in Nagold . — Druck und Vertag der S . W. Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.
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